
Bruchstücke. 
Der 6. Dezember  
1944 in Gießen 
 
Der 6. Dezember 1944 hat die Gießener Geschich-
te tief geprägt. Die Bombenangriffe rund um den 
Nikolaustag am Ende dieses von Deutschland be-
gonnenen, verheerenden Krieges hatten zahlreiche 
Menschenleben gefordert und einen Großteil der 
Gebäude zerstört.  

 
 
Das Museum für Gießen widmet sich in einer Ka-
binettausstellung dem Ereignis und seinen Folgen. 
Thematisiert werden der Ablauf und die Opfer der 
Bombennacht, aber auch die katastrophalen Aus-
wirkungen eines Krieges – sowohl für das Museum 
im Speziellen als auch für die historische Überliefe-
rung im Allgemeinen. Ein Fokus liegt dabei auf dem 
Verlust von kulturellem Erbe; damals wie heute eine 
Konsequenz von Kriegen.

Heinrich  
& Liesl Will. 
Kunst im Angesicht  
der Diktatur 
Anlässlich des 130. Geburtstags des Malers Hein-
rich Will (1895–1943) widmet sich die Sonderaus-
stellung ihm und seiner Frau Elisabeth Will (1901 
–1942). Seit 1930 lebte das Paar in Gießen. Ab 1941 
traf man sich mit gleichgesinnten Nachbarinnen 
und Nachbarn, Freundinnen und Freunden zu un-
gezwungenen Diskussionsrunden in der Wohnung 
des Orientalisten Alfred Kaufmann (1868–1946). 
Im Februar 1942 wurden die Mitglieder des später 
sogenannten Kaufmann-Will-Kreises verhaftet.  
 
Heinrich Will wurde in einem Schauprozess zum 
Tode verurteilt und am 19. Februar 1943 im  
Zuchthaus Frankfurt-Preungesheim hingerichtet.  
Elisabeth Will, Tochter eines jüdischen Wiener 
Großindustriellen, wurde nach Auschwitz depor-
tiert und dort vermutlich im Dezember 1942  
ermordet. Die Ausstellung thematisiert die histo-
rische Dimension und das künstlerische Werk von 
Heinrich Will. Erstmalig werden viele Bilder aus 
Privatbesitz und aus dem Museumsdepot einem 
breiten Publikum zugänglich gemacht. Für Schul-
klassen und Lehrkräfte wird hierzu ebenfalls pas-
sende Angebote geben. 

Programm 
Januar –  
April 2025

Buchbare Angebote
Unsere Workshops und Führungen sind auch indivi-
duell buchbar! Für Schulklassen, Erwachsenen- 
gruppen, Kindergeburtstage und vieles mehr  
stellen wir Ihnen gerne ein Angebot nach Ihren 
Wünschen zusammen. Sprechen Sie uns an!  
museum@giessen.de

Escape Game – 
Prof. Durenbolds Diamantenjagd
 
Rettet den Diamanten! Ein spannendes Rätsel- 
spiel im Escape-Room-Stil. Ab 11 Jahre. Für 3–6  
Personen, 25€ pro Gruppe. Macht auch  
Erwachsenen Spaß!  
 
Buchungsanfragen bitte mindestens drei Wochen 
im Voraus unter museum@giessen.de 

Das kleine Filmbüro
„Gießen in bewegten Bildern“ möchte alte Privat-
aufnahmen aus der Stadt und dem Umland in den 
Blick nehmen. Liegen bei Ihnen alte Schmalbild-
formate unbeachtet herum? Oder fehlen Ihnen die 
passenden Geräte zum Abspielen? Dann sind Sie 
im kleinen Filmbüro genau richtig! 
 
Filmschätze im Keller?
Termine können individuell vereinbart werden. 
Schreiben Sie gerne an mario.alves@giessen.de

Stadtarchiv Gießen, 81/14363 (Fotoarchiv Metzger)

Kabinettausstellung 
28.11. – 2.2.2025

Sonderausstellung
1.4. – 19.10.2025

Melde dich!
#museum

Der Eintritt ins Museum ist frei! 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag 11 – 18 Uhr 

16.01., 13.02., 13.03 und 03.04. lange Donnerstage,
01.01. und 02.03. geschlossen

#102Stufen

Wir öffnen auch gerne  
unseren Schlossturm für Sie.  
Melden Sie sich einfach  
beim Empfangspersonal.

0641   306  1331
museum@giessen.de
museum.giessen.de
@museumfuergiessen

Kontakt 
Museum für Gießen
Brandplatz 2
35390 Gießen

Heinrich Will in 
seinem Atelier, im 
Hintergrund das 
Wochenmarkt- 
Gemälde von 1928



Januar 
Do. 2. Wir wünschen allen einen guten Start ins neue Jahr und heißen ab heute 

unsere Besucher*innen im Alten Schloss willkommen.

So. 26. 14 Uhr Führung „Spuren der Vergangenheit“. Führung durch die Sonderausstellung der  
Antikensammlung. Ohne Anmeldung. Kostenfrei

Mi. 29. 12:30 Uhr Kunstpause Infogenuss in der Mittagspause. Mitarbeitende der Ausstellung „Bruchstücke“ stellen  
ein Objekt vor. Ohne Anmeldung. Kostenfrei

Februar
So. 2. 14 Uhr Führung Stadt- und Schlossgeschichte. In 60 spannenden Minuten durch die Gießener  

Geschichte. Ohne Anmeldung. Kosten 3€

Fr. 7. 14 – 
16 Uhr

VR  
Workshop

Museum 3D. Erkunden Sie das virtuelle Erlebnisszenario der Antikensammlung in VR!
Ort Netanya-Saal, kostenfrei Anmeldung: Michaela.Stark@archaeologie.uni-giessen.de 

So. 9. 14 – 
16 Uhr

Kinder-
workshop

„Gesang der Sirenen“ in der Antikensammlung. 
Kostenfrei. Ab 6 Jahre. Ohne Anmeldung

So. 16. 14 Uhr Workshop Artjournaling und Scrapbooking Unser beliebter Kreativworkshop für Erwachsene 
zu Artjournaling und Scrapbooking. Keine Vorkenntnisse nötig. Kostenfrei.  
Anmeldung unter museum@giessen.de 

Sa. 22. 14 – 
16:30 Uhr

Kids Day „Skulptur pur“ Entdecke das Museum mit unseren erfahrenen Guides und werde selbst 
kreativ! Keine Vorkenntnisse nötig. Ab 9 Jahre.  
Anmeldung unter museum@giessen.de. Kosten 5€

Mi. 26. 12:30 Uhr Kunstpause Infogenuss in der Mittagspause. Ein Mitarbeiter*in stellt die kleine Kanone im  
Fayencenraum im Alten Schloss vor. Kostenfrei. Ohne Anmeldung

März
So. 9. 14 Uhr Führung „Von Heinrich Schliemann bis Margarete Bieber“ – berühmte Forschungspersönlich-

keiten in der Antikensammlung.
Kostenfrei. Ohne Anmeldung

So. 16. 14 Uhr Interaktive 
Führung

Archäologie trifft Technik. Wie funktioniert moderne archäologische Forschung?  
Interessierte erhalten einen Einblick in die Möglichkeiten technikgestützter Forschung und 
Vermittlung, u.a. mittels 3D-Scan und 3D-Druck.
Ohne Anmeldung. Kosten 3€

Mi. 19. 14 Uhr Kunst- 
kränzchen

Zwangloser Kreativtreff für Best Ager. Dieses Mal zum Thema „Vom Gegenstand zur 
Abstraktion“. Keine Vorkenntnisse nötig. Kostenfrei. Ohne Anmeldung

So. 23. 14 – 
16:00 Uhr

Kinder-
workshop

Archäologie zum Anfassen. Kinder können in der Antikensammlung als Forscher*innen 
aktiv werden und spielerisch die Arbeit mit archäologischen Objekten kennenlernen! 
Kostenfrei. Ab 6 Jahre. Ohne Anmeldung

Mi. 26. 12:30 Uhr Kunstpause Kunstgenuss in der Mittagspause. Ein Mitglied des Museumsteams stellt ein Objekt aus 
der Ausstellung vor. Kostenfrei. Ohne Anmeldung

Weitere Termine auf museum.giessen.de

Programm
Januar – April 2025
Liebe Museumsfreund*innen, wir erleben 2025 einen frischen Start im neuen 
Look. Ein ereignisreiches Jahr 2024 liegt hinter uns. Allem voran ist die  
Veränderung des Namens „Museum für Gießen“ als Teil eines neuen Erschei-
nungsbildes zu nennen. Ein Produkt dieses neuen Aussehens haben Sie in  
diesem Augenblick vor sich. Natürlich ist das nur der sichtbare Teil von inhalt-
lichen Veränderungen, die mit der Neukonzeption einhergehen. Die Weiter-
entwicklung wird sich fortsetzen, und in Ausstellungen und Veranstaltungen 
sichtbar werden. In diesem Sinne freuen wir uns auch in diesem Jahr wieder auf 
viele interessierte Besucher*innen, konstruktive Fragen und Feedback. 

Bis zum nächsten Museumsbesuch grüßt herzlich
Dr. Kathi Weick-Joch mit dem Museumsteam

Noch nicht das Richtige dabei? 
Sprechen Sie uns an!  
Wir stellen ihnen gerne ein  
individuell buchbares Event  
zusammen.   
museum@giessen.de

Buchbare  
Angebote!

April
Di. 1. 18 Uhr Eröffnung Heinrich & Liesl Will. Kunst im Angesicht der Diktatur

Wir laden herzlich zur Eröffnung unserer neuen Sonderausstellung ein. Das Ausstellungs-
team begrüßt alle Interessierten im Netanya-Saal zur Einführung und zu anschließenden 
Gesprächen. Kostenfrei. Ohne Anmeldung

So. 6. 14 Uhr Workshop Artjournaling und Scrapbooking. Unser beliebter Kreativworkshop für Erwachsene  
zu Artjournaling und Scrapbooking. Keine Vorkenntnisse nötig. Kostenfrei.  
Anmeldung unter museum@giessen.de

Do. 24. 18 Uhr Kunst und 
Caipi

Spannung, Spiel und Spaß für Erwachsene! Studis, Erstis und auch alle andern sind 
eingeladen, das Museum zu entdecken. Für Kreativaktionen, Führungen und Cocktails ist 
gesorgt!

Fr. 25. 18 Uhr Eröffnung Reisefieber – antike Helden und Entdecker auf Reisen. Eröffnung der neuen  
Sonderausstellung in der Antikensammlung

Mi. 30. 12:30 Uhr Kunstpause Infogenuss in der Mittagspause. Mitarbeitende der Ausstellung „Heinrich und Liesl Will“ 
stellen ein Objekt vor. Ohne Anmeldung. Kostenfrei
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